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Tſingtaus heldenmütiger Verteidigungskampf

Die japaniſchen Verſchanzungen vernichtet
Daily Telegraph meldet aus Peking vom 30 Oktober Chineſiſche Preſſe

meldungen aus Schantung berichten daß das deutſche Artilleriefener plangemäß alle vorgeſchobenen japaniſchen
Verſchanzungen vernichtete und damit jeden Angriff auf unbeſtimmte Zeit hinausſchiebt Das geſamte Glacis
hinter Tſingtau iſt mit Minen überſät die elektriſch geleitet werden

Die Meldung widerſpricht der heute früh mitgeteilten japaniſchen Depeſche völlig Das kann nun daran liegen daß die
offenbar chineſiſchen Quellen entſtammende Nachricht von der Zerſtörung der vorgeſchobenen Verſchanzungen Japans bereits zälteren
Datums iſt wenn man aber weiß wie unſere Gegner Nachrichten fälſchen ſo wird man weit eher die Nachricht aus Tokio von der Zerſtörung

T V London 4 Nov

der Forts für unglaubwürdig halten Sei dem wie s ſei
tapfer wehrt Wir können ſtolz auf Deutſchlands Wacht im fernen Oſten ſein

Wir können der Depeſche eins entnehmen daß die Beſatzung von Tſingtau ſich

Deutſche Wirtſchaftsmacht im Feindesland

Die Kriegsmaßnahmen des feindlichen Auslandes gegen
die deutſche Wirtſchaft gleichen dem Shylockvertrag Man
ſchliff das Chirurgenmeſſer Man erkannte oder behauptete
es erkennen zu müſſen daß die vielberufene friedliche Ab
hängigkeit der Völker die Jnterdependance anſtatt den
Krieg zu verhindern ihn nur weit rückſichtsloſer und härter
machte ſie erweiterte ſein Gebiet um den Geſamtumfang der
Privatwirtſchaft Der ritterliche Kampf einſt ein ſtolz ge
tragenes Jdeal beginnt uns bodenlos unmoraliſch zu ſcheinen
denn welche Rechtfertigung gibt es für einen ritterlichen
ohne den vollen Einſatz geführten Krieg War jedes Land
voll Menſchen und Arbeit der Feindesvölker um ſo ſchlimmer
vom Augenblick der Mobilmachung an verwandelten ſich die
ſcheinbar angeglichenen Teile in ſchmerzende Fremdkörper
Der Leib des Volkes mußte ſie ausſcheiden

So dachten die Gegner ſo dachten mit Einſchränkungen
auch wir Ausweiſungen Zivilgefangenſchaft Wirtſchafts
krieg ſchienen Maßnahmen die mit mehr oder weniger
Menſchlichkeit durchzuführen kaum aber ganz zu entbehren
waren Nur in einem hatten ſich die Chirurgen ver
rechnet das Pfund Fleiſch das herausgeſchnitten werden
ſollte ſaß zunächſt dem Herzen Wer getraute ſich nicht
ein Lot zu viel oder zu wenig zu amputieren Wie ſollte
der Schnitt geſchehen ohne daß bei dem Eingriff das rote
Lebensblut verſtrömte

Am peinlichſten kam England dieſe Erfahrung zum Be
wußtſein dem Lande das ſich rühmte den Shylockſchnitt zur
Kunſt und Wiſſenſchaft erhoben zu haben Man führt den
Krieg gegen die Deutſchen in England und bemerkt daß
man nachgerade einen Bürgerkrieg führt Denn Eng
land das iſt die überraſchende Entdeckung dieſer Tage iſt
mit Deutſchtum nicht nur durchſetzt ſondern durchwachſen
es iſt ſchlechthin unmöglich ohne Schädigung lebenswichtiger
Organe den Fremdkörper zu entfernen Wer hätte gedacht
ſo klagt es in einem italieniſchen Blatt daß im Zentrum
des Welthandels die großen Jnduſtrien vollkommen in
deutſchen Händen ſind Wer hätte gedacht daß der vierte
Teil der Londoner Bevölkerung ſich von Brot das von
deutſchen Händen verarbeitet wird ernährt Daß die Stoffe
von Bregadfend und Mancheſter mit deutſchen Anilinfarben
gefärbt werden Daß beinahe der ganze in England kon
ſumierte Zucker aus Oeſterreich und Deutſchland kommt daß
nicht eine Muſiknote in England gedruckt wird und duß ſelbſt
das Straßenpflaſter welches die Londoner jeden Tag treten
deutſcher Aſphalt iſt Und daß der größte Vertrauenspoſten
in der Londoner Waſſerverteilung in Händen eines Deutſchen
liegt Ferner daß eines der wichtigſten Telephonzentren
Englands einem anderen Deutſchen anvertraut iſt Und
wer hätte gedacht daß der Bankier welcher 1000 Pfund
Sterling für das Rote Kreuz geſtiftet ein Deutſcher ſei
Und daß nur die Hälfte der Börſenleute welche die City be
leben Engländer ſind

Jn der Tat wer hätte das gedacht Gewiß nur einige
wenige Engländer und nicht viele Deutſche Die friedliche
Durchdringung ſchritt ſo weit vor daß es beim veſten Willen
nicht mehr möglich iſt ihre Träger ſamt und ſonders als
Spione zu verhaften Sie leben von England aber Eng
land lebt auch von ihnen Was hilft der Patentraub wenn
man die Patente nicht ausnützen kann Was hat man vom

Zandelsmonopol wenn die Organiſatoren des Handels
Zeutſche ſind Wo nimmt man für die frei gewordenen
Poſten die Menſchen her wenn die Jnduſtriekapitäne in
den Konzentrationslagern ſitzen Gewerbe Handel Heer
Flotte Regierung überall ſind Männer deutſchen Blutes
wenn nicht deutſcher Volkszugehörigkeit Jh e Tätigkeit aus
em Organismus des Volkes zu trennen wäre lebensgefähr

falls es überhaupt noch möglich wäre Wäre es nicht
ennoch beſſer geweſen ſich weiter durch deutſche Arbeit unter
engliſcher Firma ſtärken zu laſſen als mit der deutſchen zu
r die eigene Wirtſchaſt zu ſchlagen Der Rückſtoß war

int es wirkſamer als der Schuß
Und ſteht es in Frankreich nicht ebenſo Die r

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die Schlacht bei Ypern
WTB Großes Hauptquartier 4 Nov vorm

Unſere Angriffe auf Ypres nördlich Arras und öſtlich
Soiſſons ſchritten langſam aber erfolgreich vorwärts Süd
lich Verdun und in den Vogeſen wurden franzöſiſche Angriffe
abgewieſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich nichts Weſent

liches ereignet

TÖÄÜ m n tnfetzten Ortſchaft zu Hauſe fühlen Welch ein Spionenvolk
Aber ſie überſchätzen uns Nicht Grundlagen für Krupp
mörſer ſondern Grundlagen für gute Geſchäfte haben die
Deutſchen legen wollen die jetzt ſo zahlreich in ihr franzö
ſiſches Arbeitsgebiet zurückkehren Mit der Penetration
hatte es gewiß ſeine Richtigkeit Jn ganz Frankreich waren
die gutgehenden Unternehmungen von Deutſchen geleitet
und wo eine Geſellſchaft lauter franzöſiſche Namen aufwies
da konnte man gewiß ſein daß hinter der Gründung ein
unauffälliger Deutſcher ſtand Beide Teile beſanden ſich
gut dabei

Jetzt ſoll die engliſche ſoll nach ihrem Muſter die fran
zöſiſche Wirtſchaft entdeutſcht werden Aber es iſt ein
blutiger Schnitt Man weiſt den Unternehmungsgeiſt die
Arbeit und die Sachkenntnis aus dem Lande Und es ge
ſchieht den Deutſchen ſchon recht daß den Franzoſen und
Engländern die Hände erfrieren

Schlechte Ergebniſſe der engliſchen Rekrutierung

Amſterdam 3 Nov Der Korreſpondent des Nieuwe
Rotterdamſche Courant meldet ſeinem Blatte aus London
daß die Meldungen für den Heeresdienſt in England immer
geringer werden Dieſe Wahrnehmung eines unbefangenen
Zeugen ſagt mehr als alle Aufſchneidereien der engliſchen
Preſſe über die Erfolg der Rekrutierung

Die Engländer werden den Mietſchilling alſo bald
wieder erhöhen müſſen

Neue engliſche Kriegsanleihe

London 3 Nov Der Daily Telegraph meldet dem
nächſt werde eine neue Kriegsanleihe emittiert werden und
zwar 200 Millionen Pfund Sterling zu 4 Proz in 10 Jahren
zu pari einlösbar

Das wäre dann eine dritte Anleihe die die fünfte bis
achte Milliarde in Mark umfaßt Die Kriegsausgaben
ſchwillen wie wir erſt kürzlich ausführten in England
lawinenartig an Das geht natürlich nur bis zu einem be
ſtimmten Punkt dann muß notwendigerweiſe auch das reichſte
Land verſagen England aber iſt wie ſich jetzt zur Genüge
gezeigt hat auch finanziell viel ſchwächer als es ſelber wußte
Wir wiſſen daß England es ſicherlich noch eine Weile aus
halten könnte die Laſten des Krieges zu tragen der ſeines
Landes Grenzen noch nicht überſchritt doch iſt das Tempo in
dem die Anleihen ſich foigen kein Beweis der Kraft und
eines ruhigen planvollen Vorgehens

S a
Die Londoner Deklarationen aufgehoben

Köln 3 November
Die Köln Ztg meldet aus Berlin vom 2 Nov Nach

ſprechung mit den verbündeten und neutralen Mächten be
ſchloſſen haben die Londoner Deklaration von 1909 nicht mehr
als r für ihre Handlungsweiſe in Angelegenheiten
des internationalen Rechtes anzuſehen Eine Beſtätigung
für dieſe Losſagung Englands von der Londoner DeklarationWnnen ſich nicht genug verwundern daß bei jeder einrücenden dern Truppe Leute ind die ſich t der be

ſcheint noch nicht vorzul Es wird aber wohl feſtgeſtellt

einer Blättermeldung ſoll die engliſche Regierung nach Be

werden müſſen ob eine ſolche Losſagung erfolgt iſt Sollte
dies der Fall ſein ſo würden wir daraus den ſelbſtverſtänd
lichen Schluß zu ziehen haben daß England gegenüber auch
Deutſchland an die Londoner Deklaration nicht mehr gebunden
wäre

Ueber die deutſch türkiſche Bundes

genoſſenſchaft

äußert ſich der Orientkenner Dr Jäckh in der neuen Nummer
der Hilfe Er führt aus

Damit iſt eine Gemeinſchaft Wirklichkeit geworden die
ſchon Friedrich der Große für ſein größeres Preußen gegen
den ruſſiſchen Feind haben wollte die ſpäter Hellmut Moltkevorbereiten ſollte und die zu gleicher Mit Friedrich Liſt für

die Zukunft forderte eine Gemeinſchaft auf die Kaiſer
Wilhelms Paläſtinareiſe hinzielte und die ſein werbendes
Wort in Damaskus am Grabe des Sultans Saladin voraus
nahm Jch will der Freund der dreihundert Millionen
Mohammedaner ſein Die deutſch türkiſche Gemeinſchaf
zeichnet ſich durch eine ſolche innere Notwendigkeit aus wirt
ſchaftlich und politiſch daß die Politik weiland Abdul
Hamids auch die Politik ſeiner jungtürkiſchen Gegner ge
worden und geblieben iſt Heute durchfliegen die Zuſammen
hänge der deutſch türkiſchen Genoſſenſchaft die weite Jſlam
welt vom franzöſiſchen Marokko bis zum engliſchen Jndien
und zum ruſſiſchen Buchara Wer in dieſen Tagen in Kon
ſtantinopel in die Räume des Generaliſſimus Enver Paſcha
hineinblicken konnte der konnte dort die Abgeſandten der
fernſten und wildeſten Stämme aus Afrika und aus Aſier
ſehen freudig bereit zum Schwur auf das Schwert des
Kalifen das gegen Rußland gegen England und gege
Frankreich ausholt für Deutſchland der mußte aber auch
über die weitreichende Organiſation ſtaunen die den Jſlam
bereits belebt und ſtärkt Und es iſt kein bloßer Zufall
wenn jetzt in den Moſcheen von Aegypten Kaiſer Wilhelm
in das Gebet der Gläubigen eingeſchloſſen wird nachdem die
engliſche Regierung es verboten hat den Namen Kaiſer Wil
helms auszuſprechen

WTB Bordeaux 3 Nov Havasmeldung Die Re
gierung erinnert in einer Erklärung daran daß ſie für den
Fall der Neutralität die Reſpektierung der Unabhängigkeit
und Jntegrität der Türkei angeboten habe Die türkiſchen
Schiffe hätten ohne vorherige Erklärung die Feindſeligkeiten
begonnen Die Ententemächte wollten hoffen daß dieſe den
deutſchen Offizieren zuzuſchreiben ſeien und ſchlugen daher
der Türkei vor ihre Politik nicht von Berlin aus leiten zu
laſſen ſondern die deutſchen Offiziere ſofort zu entlaſſen
Die Pforte war lediglich zur Zurückberufung ihrer Schiffe
nach den Meerengen bereit Der Dreiverband mußte daher
nach wie vor mit der Möglichkeit von türkiſchen Angriffen
rechnen Da die Türkei es nicht für nötig hielt die Auf
richtigkeit ihrer friedlichen Abſichten darzutun haben die
Botſchafter des Dreiverbandes am 31 Oktober ihre Päſſe
verlangt

Türkiſch engliſche Kämpfe in Syrien
W TB Konſtantinopel 3 November

Das Hauptquartier veröffentlicht folgende amtliche Mel
dung Die engliſche Flotte hat am 1 November Akaba an der
ägyptiſchen Grenze bombardiert und einen Landungsverſuch
gemacht Aber nachdem vier Engländer gefallen waren
warfen ſich die übrigen wieder in die Boote Obgleich die
Engländer Tauſende von Artilleriegeſchoſſen verfeuerten
wurde auf unſerer Seite nur ein Gendarm getstet

e B Sofia 4 Nov Eine aus Konſtantinopel vor
liegende Privatmeldung beſagt zwei engliſche Kreuzer d
ten Jaffa bombardiert Die türkiſche Artillerie habe
Feuer erwidert worauf ſich die Kreuzer zurückzogen Man
erwartet eine Beſchießung von Smyrna und Mikilene

Akaba und Jaffal Die Engländer verſuchen im RNoten
und im Mittelländiſchen Meere die Türken einzuſchüchtern
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die von Syrien aus zum Zuge nach Aegypten rüſten Eswird das ich viel helfen e vngliſche Mittelmeerflotte
und die im Roten Meere ſtationierten Kreuzer haben nicht
einmal den Städten g ige denn den heranziehenden
Truppen des Osmanenreiches Schaden zufügen können Durch
Demonſtrationen die früher einmal ganz wirkſam waren
läßt ſich die Türkei von heute nicht mehr einſchüchtern Mehr
aber als ohnmächtig die Fäuſte zeigen kann England der
Türkei gegenüber nicht
Erfolgloſes Vonhardeent der Dardanellenforts

TB Frankfurt a 3 Nov
Wiederholt da nur in einem Teil der

Auflage enthaltenDie Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel
Heute früh nach Sonnenaufgang richtete eine aus 9 Schiffen
beſtehende ruſſiſche Flottille aus einer Entfernung von 15 Km

ein Vombardemenraufdie Dardanellenforts
Die Veſchießung die 20 Minuten dauerte wurde von den
türkiſchen Feſtungswerken erwidert Sie richtete keinerlei
Schaden an

Die Meldung iſt in dieſer Form wohl nicht zutreffend
Die ruſſiſche Schwarze Meer Flotte kann die Dardanellen
forts nicht bombardiert haben da ſie im Schwarzen Meere
eingeſchloſſen iſt Vermutlich handelt es ſich um die engliſch
franzöſiſche Mittelmeer Flotte

Aegypten unſicher

W TB Jn Kairo und Alexandrien iſt es zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen Arabern und Militär gekommen Die
engliſchen Touriſten verlaſſen das Land

Panik am Schwarzen Meer

Wien 4 Nov Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
Die Nachricht vom Ausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen
Rußland und der CCürkei ſowie das erfolgreiche Auftreten der
ottomaniſchen Flotte haben in den ruſſiſchen Städten
die am Schwarzen Meere oder unweit der Küſte liegen
Panik hervorgerufen Suchum iſt wie ausgeſtorben 5
Agenturen haben ihre Betriebe eingeſtellt Der Geſchäfts
verkehr ſtockt gänzlich Aus Livadia wurden ſchleunigſt
alle Koſtbarkeiten der Zarenbeſitzungen nach
Moskau übergeführt Die größte Aufregung
herrſcht in Jalta wo eine Maſſenflucht einſetzt
Jn Odeſſa iſt es zu turbulenten Szenen der Bevölkerung ge
kommen die die Bahnen Amtsgebäude und Bahnhöfe
ſtürmte Jn Feodoſia hat die Beſchießung großes Unheil an
gerichtet Die Einwohner flüchteten Jn Noworoſſiisk haben
die Gebäude der Naphtha Geſellſchaft und die Altſtadt ſehr
gelitten B

Armenien im Aufſtand

T V Köln 4 Nov Nach der Köln Ztg wird dem
Temps aus Athen gemeldet daß die armeniſche Vevölke

rung im Aufſtand begriffen ſei

Ein Zarenmanifeſt über das türkiſche Vorgehen
T V Amſterdam 4 November

Aus Petersburg wird gemeldet Jn einem kaiſerlichen
Manifeſt wird geſagt daß die Türkei durch Deutſchland und
Oeſterreich zueinemnutzloſen Kampfgegen Ruß
land aufgehetzt wurde Rußland warte die Folgen
mit vollkommener Ruhe ab in Gottvertrauen und in der
Ueberzeugung daß die urteilsloſe Jntervention der Türkei
deren unvermeidliches Ende beſchleunigen werde Hierdurch
werde Rußland in die Lage verſetzt die hiſtoriſche Frage betr
die Küſten des Schwarzen Meeres zu löſen

Die Dardanellenfrage bringt Rußland allmählich um
allen Verſtand D Red

Die Ausſtellung Kinderfürſorge

Man ſchreibt uns aus Berlin
Welch ungeheuren Umfang die Kinderfüſſorge während

der Kriegszeit in der Millionenſtadt angenommen hat wird
am anſchaulichſten durch einige Zahlen belegt Auf dem Ge
biete der Ernährungsfürſorge dem ſchon in gewöhnlichen
Zeiten von privater Seite eine große Summe von Kraft und
Mitteln gewidmet wird iſt die Zahl der t in den Räu
men des Vereins für Kindervolksküchen und
Volks Kinderhorte ctie ſich ſelbſt um mehr als das
Doppelte vermehrt haben zu Speiſenden bereits in den letzten
Auguſttagen auf rund 32 000 geſtiegen alſo auf genau die
gleiche Anzahl die ſonſt in einer Woche verpflegt wurde
Man kann danach abſchätzen wie die weitere Steigerung da
doch immer mehr Väter von Familie und Haus abberufen
wurden vor ſich gegangen iſt Eine unermüdliche Werbe
tätigkeit zugunſten des Vereins und ſeines edlen Beſtrebens
iſt nötig um mit den ungeheuren täglich wachſenden An
forderungen Schritt halten zu können

Um nun ein Bild der verſchiedenen Fürſorgezweige wie
ſie der Verein ausübt geben hat er in den Räumen der
Sezeſſion deren Ausſtellungen ſonſt meiſt die Brandfackel der
heftigſten Meinungsverſchiedenheiten in das intellektuelle
Berlin warfen eine Schau aufgebaut die nur Friedenswerken
dient Die Ausſtellung ſoll zeigen was der Verein ſeinen
kleineren und größeren Gäſten als Mahlzeiten liefert und
wie er ſie in ſeinen zahlreichen Horten während der freien
Stunden nützlich und angenehm g Die kleinen
Hände zeigen da Proben von oft anſehnlichem Geſchick und die
jungen Köpfe einen nreichtum in der Erfindung und
Verwertung des beſcheidenſten Materijals die eine gute Ge
währ fär ſpätere Tüchtigkeit der Kinder iſt Flei ig wird
beſonders an den we 7 Liebesgaben für die Sol

ſtrickt manches Paar Strümpfe Palswärmerdaten geOhrenſchüger wollene Halsbinden ja ſogar Stützkiſſen und

Fußrollen für die Lazarettpflege liegen hier aufgebaut undmi a man kleinen Finger fie mühſam
Maſche an Maſche gereiht um einem Krieger eine Weih
nachtsfreude zu ten Auch ſonſt gibt es noch allerlei
Rützliches und Schönes Kein Bindfaden kein Paketknebel
keine Garnrolle iſt zu gering um nicht eine ungeahnte Auf

erſtehung als c oder Spielzeug zu feiernLob namentlich eine d r uppenmöbelEin
richtung die unter ihrem weißen A und buntgeblümten
Ziege r rn an der Ja der Obſtkörbeam lie verlengnen möchte Vom Krieg wiſſen die Kin

Tagesbefehl an die Armee des Raukaſus erlaſſen in dem

Der britiſche General Maxfeld hat die militäriſche Kontrolle

das Blatt würden ohnehin vom Schickſal ſchwer gezüchtigt

l rundet Eine Reklamemarke für 10 Pfennige gibt

auch manchen Lauen anlocken ſo da

Der Angriffsbefehl der Ruſſen im Kaukaſus

Tiflis 3 Nov Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur Der Kaiſerliche Statthalter hat einen

er ſagt angeſichts der türkiſchen Angriffe auf die ruſſiſche
Küſte und die Schiffe der SchwarzeMeer Flotte habe der
Kaiſer der Armee des Kaukaſus befohlen die Grenze zu
überſchreiten und die Türken anzugreifen

Kriegsrecht in Aegypten und Südrhodeſia

T T London 4 Nov Das Reuterſche Bureau meldet
aug Salisbury vom 31 Oktober Jn Südrhodeſia iſt das
Kriegsrecht verhängt worden

Das Reuterſche Vureau meldet aus Kairo vom 3 Nov

des Landes übernommen Das Kriegsrecht iſt erkläct

rei neue Gegner der Türtei

Rotterdam 4 Nov Wie die Londoner News meldet
haben Japan Montenegro und die belgiſche Regierung in
Havre den Kriegszuſtand mit der Türkei erklärt

Es iſt zum Lachen und ganz beſonders geſpannt darf
man ſein was für ein rieſiges Aufgebot zur See die länder
loſe belgiſche Regierung gegen die Türkei loslaſſen wird

die Lige in China

Peking 3 November
Die Exchange Telegraph Company meldet unter dem

31 Oktober Von morgen ab wird keine engliſche Zeitung
hier erſcheinen da die Deutſchen die Pekinger Gazette an
gekauft haben Die Deutſchen übernehmen zugleich die
finanzielle Kontrolle über die geſamte chineſiſche Preſſe in
Peking und beſitzen ferner ein ihnen die Kontrolle gebendes
Finanzunternehmen über die drei beſten chineſiſchen Blätter
in Tientſin

Die Nachricht iſt bezeichnend für die Situation in China
t weint daß das Anſehen Englands in Aſien unaufhaltſam
inkt

Eine perſiſche Forderung an Rußland

WTB Leipzig 3 Nov Das Leipziger Tageblatt er
fährt aus Kopenhagen Berlingske Tidende meldet aus
Petersburg

der perſiſche Geſandte habe der ruſſiſchen Regierung die
Forderung auf ſofortige Abberufung der ruſſiſchen Trup
pen aus Perſien überreicht

Die ſerbiſchen Paraſiten
Ein ſchimpfliches Anerbieten an Bulgarien

Sofia 3 Nov Das Blatt Dnewnik drückt ſeine Ent
rüſtung über die Erklärungen des ſerbiſchen Geſandten in
Petersburg Spalajkowitſch aus wonach Serbien geneigt
wäre Bulgarien eine kleine Gebietsabtretung zu gewähren
falls Bulgarien ſeinen früheren Bundesvertrag erfüllen und
Serbien 200 000 Mann Hilfstruppen gegen Oeſterreich Un

rn ſtellen wolle Die ſerbiſchen Paraſiten ſagt
Mazedonien ſei von allen Großmächten als bulga
riſch anerkannt Falls es heute die Bulgaren beſetzen

n würde hierzu der fünfte Teil von 200 000 Mann ge
nügen

Ein bulgariſchrumäniſchitalieniſches Neutralitäts
abkommen

Laut B berichtet Daily Chronicle aus Mailand
Bulgariens Entſchluß neutral zu bleiben habe in Jtalien

der denen er den Vater entführte vielleicht ſchon gar nahm
denen er bittere Not bringen würde täten ſich ihnen nicht
die Arme der Zurückbleibenden liebreich auf auch genug
und wie ſich ſeine Schrecken in ihren Köpfen malt zeigt der
bildliche Aufbau eines Schlachtfeldes unſer Lüttich ſo heißt
es ſtolz Da kommen Wagen mit Soldaten Ausſch reide
puppen Streichholz und Zigarrenſchachteln liefern das Mate
rial da Krankenbahren Pflegerinnen und vrer
wundete Bleiſoldaten liegen ſorglich gebeitet in den Kiſſen
Eine mühſelige Arbeit dieſe winzigen Einzelheiten die dazu
gehören um das Bild vollſtändig zu machen Und alles
Kinderhände die es ſchufen Künſtleriſche Talente finden in
den Horten liebevolle Unterſtützung und die Zeichnungen
wie die mannigfachen Klebarbeiten laſſen Sinn für Form
und Farbe erkennen Die Volkskinderküche iſt durch die
Einrichtung eines Speiſeraumes vertreten vor allem aber
auch durch die Ausſtellung der Rohſtoffe die ſie zur Verwen
dung bringt Trotz der gerade für die hauptſächlichſten Nah
rungsmittel geſtiegenen Preiſe kommt ſelbſtoe cſtändlich nur
allerbeſte Ware zur Verwendung und manches ſchmale Kinder
geſicht hat ſich in dieſen Wochen an ihren Tiſchen r

er Ver
ein aus und Albums für die Kinder denen der Krieg nicht
in Geſtalt des Hungers ſeine Härten zeigt Sie können ſich
mit jeder eingeklebten Marke zum Bewußtſein bringen daß

dadurch ein hungerndes Kind geſättigt haben Der ge
chmackvolle Aufbau der Ausſtellung und ihre Veranſtältungen bei denen erſte Künſtler mitwirken werden wohl

den Pfleglingen des
Vereins auch eine weitere unermüdliche Vorſorge in dem
nötigen Amfang gewiß iſt

Undine

Romantiſche Oper von Albert Lortzing
e wieder hört man in beweglichen Worten über

ſchlechten Beſuch des Theaters klagen Gern führt man zur
Entſchuldigung an die Zeiten ſeien zu ernſt es fehle an
der Stimmung Wenn man aber ſieht daß nach wie vor
die Operette die ſtärkſte Angziehung ausübt ſo iſt man ge
neigt dem genannten Einwand mit einem ſkeptiſchen Achſel
zucken zu begegnen Wir möchten trotzbem dem Publikum
nicht allein die Schuld an dem geringen Jntereſſe beimeſſen
das man den auf höherem Niveau ſtehenden Werken der
Opernliteratur entgegenbringt Was nützt es wenn in der

e auf den klaſſiſchen Wert der Undine hinge
rd in der ung im Hinblick darauf würden

Vora
i ba
ſich die Opernfreunde nun zahlreich einfinden Gerade

ſehr beruhigt Der Corriere Jtalia erfährt aus Sofia
daß ein Abkommen zwiſchen Bulgarien Rumänien und
Jtalien vorbereitet wird

e

Die gefangenen Buren wieder freigelaſſen

Amſterdam 3 Novbr Nach Meldungen aus Kapſtadt
wurden die von Oberſt Albert gefangen n 110 auf
ſtändiſchen Buren unter Kommandant Villiers wieder frei

gelaſſen
Daß die Aufſtändiſchen frei ſein mögen mag richtig ſein

ob ſie aber freigelaſſen ſind kann bezweifelt werden
J

WTB London 3 Nov Morning Poſt meldet aus
Kapſtadt

Die Gefahrenzone iſt im nördlichen Oranjefreiſtaat wo
Dewet die Engländer gezwungen hat ſich ſeinem Kom
mando anzuſchließen Das Schatzamt hat beſchloſſen die
Bahnen für das Riſiko wegen des Aufftandes zu entſchädigen
und dadurch die Wiederherſtellung der normalen Raten er
reicht

Die Gefahrenzone dürfte recht bald größer werden

Ablauf desdeutſchenVergeltungsultinatuns

Morgen Donnerstag läuft die Friſt ab die vom deut
ſchen Auswärtigen Amt durch Vermittelung der amerikani
ſchen Botſchaft für die Freilaſſung der in England gefangen
gehaltenen Deutſchen geſtellt worden iſt Verſtreicht ſie un
genutzt ſo beginnen übermorgen allgemein in Deutſchland
die Vergeltungsmaßregeln Wie ſehr ſie von den in unſerer
Mitte unbehelligt lebenden Engländern gefürchtet werden
beweiſen immer neue dringliche Vorſtellungen derſelben bei
der britiſchen Regierung Bis jetzt hat man aber von einem
Einlenken Englands noch nichts vernommen Jm Gegen
teil häufen ſich die Nachrichten nach denen die grauſame
völkerrechtswidrige Behandlung harmloſer deutſcher Zivil
bevölkerung in England Fortſchritte macht Jn kurzer Zeit
hat man 50 009 deutſche und öſterreichiſchungariſche Männer
in Konzentrationsfelder bei höchſt mangelhafter Verpflegung
eingeſperrt Jhre weiblichen Angehörigen hat man in rück
ſichtsloſeſter Weiſe gezwungen mit den Kindern zuſammen
die Wohnungen zu räumen in alten ausrangierten Eiſen
bahnwagen zum nächſten Hafen zu fahren und aufs engſte
zuſammengepfercht bar aller notwendigen Nahrungs und
Unterhaltungsmittel die Ueberfahrt anzutreten Ein Strom
ſolcher hilfloſen Flüchtlinge hat ſich in den allerletzten Tagen
in Deutſchland eingefunden und trägt ein Meer von Klagen
in das gutmütige deutſche Volk Sollen wir ſolchen ver
bitternden Zuſtänden gegenüber noch zögern unſer Ver
halten gegenüber den Engländern in unſerer Mitte genau
nach dem Beiſpiel ihrer Heimatbehörden einzurichten All
zulange hat deutſche Großmut und deutſcher Gerechtigkeits
ſinn davor zurückgeſchreckt unſchuldige Ausländer für die
Sünden ihrer Regierungen leiden zu laſſen Nun aber
treibt bittere Notwendigkeit treibt die Pflicht des Schutzes
unſerer mißhandelten Landsleute zu Maßnahmen der Wider
vergeltung die auch der weichmütigſte Gerechtigkeitsfanatiker
als begründet wird anerkennen müſſen

c

Ein Proteſt der Engländer gegen England
Gießen 3 Nov Alle britiſchen Untertanen die mit fol

r Proteſt übereinſtimmen werden erſucht durch Poſt
rte ihre Billigung an Mr Arch R Cusden Gießen Ober

heſſen Johannesſtr 11 III kund zu tun der darauf eine
vollſtändige Liſte der Namen der Proteſtierenden an die
amerikaniſche Botſchaft ſchicken wird mit der BVitte ſie de
Königlich Britiſchen Regierung vorzulegen

An die Regierung Seiner Britiſchen Majeſtät
Nachrichten aus zuverläſſigen Quellen ſind uns zu

gekommen daß die Britiſche Regierung angefangen hat
deutſche und öſterreichiſchungariſche Ziviliſten die ſich

an dieſen Repertoireſtücken kann man bei uns die Bemerkung
machen daß man zäh an der Tradition feſthält voll heiliger
Scheu vor neuen Einfällen Hier könnte ſich die Spielleitung
große Verdienſte erwerben Man kennt ſchon ſeit Urzeiten
die nicht immer mit großem Geſchick gemalten Kuliſſen man
weiß im voraus ganz genau daß der Kellermeiſter Hans
bei dieſer Stelle das rechte Bein ſchwingt daß er bei jener
einen humoriſtiſch ſein ſollenden grunzenden Kehllaut aus
ſtößt man kennt die mit Sicherheit wiederkehrenden lebenden
Bilder Manches iſt ja an ſich ganz ſchön ausgedacht und
wirkſam Aber die ſtändigen Theaterbeſucher würden ſicher
neue Jdeen dankbar begrüßen Und warum müſſen durchaus
die würdigſten Matronen in Pagenkoſtüme geſteckt werden
und in den ſchablonenhaften Ballettarrangements Solo
tanzen

Jm ganzen war die Aufführung eine mäßige Durch
ſchnittsleiſtung Man kann nicht annehmen daß viel geprobt
war Kapellmeiſter Fritz Volkmann hielt alles gut zu
ſammen und das verdient auf jeden Fall Anerkennung denn
die Neigung zum Schwimmen war öfters vorhanden Jn
der Ouvertüre fiel rhythmiſch manches auseinander und wäh
rend des Abends paſſierten mehrmals Diſſonanzen die

rn ſicher nicht beabſichtigt hat Wir machen dafür
weder den Kapellmeiſter die Muſiker verantwortlich
ſondern in erſter Linie den M
reitung

Die Leiſtungen der einzelnen brachten manches Erfreu
liche Steffi Pfeffer Teutſch ſang gut und charakteri
igr die Undine durch lebendiges und ſinnvoll durchge
ührtes Spiel Jn der Arie brachte ſie das innere Erleben

ihrer Beſeelung zu glaubhaftem Ausdruck in der Szene als
Hugo ſie verſtößt erwies ſie ihre dramatiſche Begabung
Rupert Gogl bot äußerlich einen ſympathiſchen Ritler gab
ſich aber häufig zu ſehr als Naturſänger was ſchließlich die
Stimme dauernd ſchädigen muß Was eine gute Schule be
deutet wird er ſelbſt beurteilen können Fritz Gruſelligab ein anſchauliches Beiſpiel dafür Wenn man bedenkt
wie lange er ſchon ſeinen Beruſ ausfüllt ſo lernt man den
Wert gründlicher Stimmbildung ſchätzen Er ſang den Veit
wieder ſo daß jeder Sänger von ihm lernen kann Das
ſelbe ſagen wir von dem Kühleborn Erik van Horſt s der
durch eine Entgleiſung im Orcheſter leicht in Verdacht geraten
konnte falſch geſungen zu haben Franz Schwarz als
Pater Suſanna Stolz als Bertaldäa Theo Raven und
Charlotte Rohde Stahlbaum als Fiſcherehepagar ſind
z falls mit rn zu nennen Karl Krut

ü

angel an genügender Vorbe

er als Kellermeiſter dürfte ruhig etwas ſtiliſtiſcher
n
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angenbkicklich in befinden in Konzentrattonslagerund die allgemeine Vehandlung
an die als Gefangene gehalten werden

zugem wird eines ziviliſierten Landes unwül iſt
Andererſeits werden wir in Deutſchland anſäſſigen

britittiſchen Untertanen mit ſehr wenigen vomkam und von den Behörden mit aller Höflichkeit und

Rückſicht behandelt und genießen eine verhältnismäßige re eit
Wir fühlen uns deshalb genötigt gegen dieſe Hand

ung Englands energiſch zu proteſtieren und fordern Seinereſtat Regierung auf gegen die deutſchen und öſter

reichiſch ungariſchen Nichtkämpfenden fair zu ſein und
ihnen dieſelben Rechte und den Schutz zu gewähren wiebritiſche Untertanen ſie in Deutſchlan Fegt erhalten

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Der bedeutſamſte Punkt im letzten Generalſtabs
bericht iſt derjenige der das Fortſchreiten des deutſchen An
griffs auf Ypres bekundet Daß erbitterte Kämpfe
bereits weſtlich von Roye ſtattfanden läßt auf das
Vorgehen des linken Flügels unſerer Truppen im Norden
Frankreichs ſchließen hoch erfreulich denn ſolches Fortſchrei
ten drückt auf den Rückzug und auf die Verbindungen der
Franzoſen in Franzöſiſch und Belgiſch Flandern Roye liegt
an der Straße Novan Amiens da wo die Bahnlinien
Mont Didiers Seronne und Compiègne Seronne zuſam
menſtoßen Roye liegt von Amiens 45 Kilometer entfernt
Amiens iſt die Baſis der Franzoſen die im Norden ſtehen

Chavonne liegt unweit öſtlich von Vailly auf dem rech
ten Ufer der Aisne Nach dem deutſchen Erfolg hierſelbſt
iſt zu hoffen daß die Franzoſen nunmehr das rechte Ufer der
Aisne endgültig räumen werden

Markirch iſt der Endpunkt der Bahnlinie die von
Schlettſtadt nach dem Kamm der Vogeſen führt Der fran
zöſiſche Einfall dürfte ſeinen Urſprung von Epinal über
Saint Dié genommen haben Solcher Kleinkrieg iſt ohne
iede Bedeutung

Ein Kriegsrat

W B Paris 3 Nov Präſident Poincars traf mit
Millerand und Ribot am Sonnabend in Dünkirchen ein
Ribot fuhr nach Pas de Calais während die beiden anderen
Herren mit Broqueville Kitchener und General Joffre kon
ferierten Kitchener reiſte nach England ab

Am Montag vormittag begab ſich Poincars nach Belgien
um dem König und ſpäter der Königin einen Beſuch abzu
ſtatten Die beiden Staatsoberhäupter begaben ſich nach
Furnes wo ſie unter den Klängen der Marſeillaiſe und Bra
banconne eine Parade abnahmen Dann fand eine längere
Konferenz ſtatt Poincaré und Millerand verbrachten den
Nachmittag bei Ypres inmitten der Truppen die eine gute
Verfaſſung zeigten

Dertſche Vombengrüße an König Albert und Poincare

c B Genf 4 November
Während geſtern nahe der flandriſchen Stadt Turnes

franzöſiſche und belgiſche Truppen vor König Albert Poin
caré und Joffre defilierten warfen zwei deutſche Flugzeuge
Vomben ab deren Wirkung unbekannt iſt

Der König der Belgier bezog in voriger Woche eine
kleine Villa Die Deutſchen erfuhren dies und am Mittwoch
erſchien ein Flugzeug über der Villa und warf zwei Bom
ben herab die aber in den Garten fielen ohne Schaden an
zurichten

Das Elend in Reims
Der Korreſpondent der Times alſo kein Deutſchen

freund meldet aus Epernay
Nach Erzählungen von Flüchtlingen iſt die Lage in

Reims ſchrecklich 6000 bis 7000 Vewohner wurden durch
Granaten getötet und eine große Zahl verwundet 30 Häu
ſer ſind vollſtändig zerſtört Ganze Familien leben tage
lang in den Kellern von Kleie Sie ſind tatſächlich Höhlen
bewohner geworden

Unzufriedenheit in Paris
Die letzten amtlichen franzöſiſchen Berichte ließen die

Pariſer Preſſe unbefriedigt Verſtimmend wirkten beſonders
die deutſchen Fortſchritte bei Arras wo die Vorſtädte auch
heute noch unter deutſchem Feuer ſtehen ſowie das energiſche
Feuer der deutſchen ſchweren Geſchütze längs der ganzen
Linie von Reims bis zu den Maashöhen vielleicht auch die
kräftige Ausnutzung des neueroberten Standpunktes Vailly
in der Umgebung Brayelennois und anderer Ortſchaften der
Aisnegegend endlich die wenig günſtigen Nachrichten aus
Flandern Für den Verluſt der dortigen Ortſchaft Meſſines
die jetzt in deutſchem Beſitz iſt und das die gegneriſchen Be
ſern ſtark hemmen kann bedeute der angebliche fran
zöſiſche kleine Geländegewinn ſüdlich Gelnvelt bei Dixmui
den nur ein ſchwacher Troſt Der Militärkritiker Rouſ
et iſt übel gelaunt über die andauernde deutſche
Ang riffs l uſt auf der ganzen Front die ſeine Voraus
ſagungen entkräftet er ſchließt ſeine Betrachtungen und er
klärt Jrgendein Tor wollen die Deutſchen einſchlagen gleich
b epelches wenn es ihnen nur den Weg nach Dünkirchen

Grenzſperre an der ſchweizeriſch franzöſiſchen Grenze

c B Baſel 4 November
Diesſeits und jenſeits der ſchweizeriſchen Grenze hat der

Kommandant der 3 Diviſion den Zutritt zu dem Fortifi
tationsabſchnitt Jura und dem die Befeſtigungen umgeben
en Gelände ſtrikte verboten Die Grenzſperre wurde neuer
ngs verſchärft die Franzoſen laſſen niemanden mehr die

Grenze überſchrei JHöhen 5 ſchreiten Jn den letzten Tagen waren von den

Gren
ſchen

aſels zwei Feſſelballons zu ſehen Franzöſiſche
wachtſoldaten wurden bei Moos von deut

Was die Franzoſen nach dem Kriege
mit uns machen werden

Sie borgen uns Geld für die Kriegsentſchädigung
Jm Petit Journal des Herrn Stephan Pichon legt uns

ein Pariſer Redaktionsdiplomat dar wie das Deutſchland
nach dem Kriege ausſehen wird Er geht davon aus daß

Deutſchland nur eine Miſchung von 36 1 Bundesſtaaten ſei
die nur durch die gemeinſame Furcht vor einem franzöſiſchen
Angriff zuſammengehalten worden ſeien Da dieſe Furcht
unbegründet ſei könnte ſich alſo nach dem Frieden das
Deutſche Reich auflöſen Die ſiegreichen Verbündeten wer
den den Kaiſer verjagen oder deportieren Dann diktiert
der Franzoſe weiter

Jhr werdet zunüchſt die Gebiete wieder zurückgeben
die ihr geſtohlen habt Eure Kolonien werdet ihr abgeben
müſſen nachdem ihr unſere wegnehmen wolltet Des
gleichen cure Flotte auf die ihr ſo ſtolz waret obwohl
kein Menſch weiß warum Sollte das die Emden den
Franzoſen noch nicht klar gemacht haben Die Red
Schließlich werdet ihr den Verbündeten alle Kriegskoſten
erſetzen und das wird ſchon eine koloſſale Ziffer ſein Aber
das iſt noch nicht alles Für die Kathedralen die Viblio
theken die Muſeen die Paläſte die Häuſer die Hütten
die ihr bombardiert und verbrannt habt für die
Schlächtereien die ihr begangen habt für die Witwen und
Waiſen die ihr ſchufet werdet ihr bezahlen müſſen

Das wird Milliarden und aber Milliarden koſten die
ihr uns blechen müßt O nicht auf einmal denn das könnt
ihr gar nicht ſelbſt um eine kleine Anzahlung von einigen
Milliarden zu machen wird man euch Geld pumpen müſſen
Man wird es euch pumpen aber ihr werdet die Zinſen da
für bezahlen Den Reſt könnt ihr dann in jähelichen Ratten
abtragen Verflucht das wird lange dauern 10 Jahre
20 Jahre 30 Jahre

Und bis wir das bezahlt haben ſo diktiert der Franzoſe
weiter werden ruſſiſche Garniſonen Breslau und Dresden
engliſche Garniſonen Hamburg und Frankfurt beſetzen eine
belgiſche Garniſon wird Köln beziehen franzöſiſche Garnr
ſonen Koblenz Mainz und andere Städte Dann erſt wenn
der letzte Pfennig bezahlt iſt werden die Verbündeten wieder
abziehen nachdem ſie vorher unſere Feſtungen in die Luft
geſprengt haben Selbſtverſtändlich werden die Verbündeten
dafür ſorgen daß wir ſie nicht wieder aufbauen Sie werden
auch zu verhindern wiſſen

daß die verſchiedenen deutſchen Staaten ſich noch einmal
unter dem Zepter eines dritten Attilag verſammeln und
daß das vernichtete Deutſchland erſetzt wird durch macht
loſe deutſche Kleinſtaaten

Es müßte wirklich hübſch ſein ſich ſpäter einmal mit
dieſem tüchtigen Diplomaten in Paris über die Verwirk
lichung ſeines Programms zu unterhalten

Wir wiſſen alſo jetzt woran wir ſind Herr Pichon wird
freilich noch ein Biſſel warten müſſen Vorläufig haben wir
noch keine Luſt uns ſchlagen zu laſſen

Die Kriegslage auf dem öftlichen Kriegs

ſchanplatz

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Die große Ausdehnung der neuzeitlichen Schlacht
fronten und das Auftreten der Millionenheere hat zur Folge
gehabt daß die großen Schlachten in eine Reihe von Einzel
ſchlachten zerfallen die nur im loſen Zuſammenhange mit
einander ſtehen Jede dieſer Teilſchlachten nimmt für ſich
ſchon einen Raum ein und läßt Heeresmaſſen auftreten die
die Verhältniſſe früherer Kriege bei weitem übertreffen
Die Ergebniſſe dieſer einzelnen kriegeriſchen Handlungen
können natürlich weit voneinander abweichen und es ent
ſteht bei jedem Sieg oder Niederlage ſofort die Frage wie
weit ſich dieſer Ausgang erſtrecken wird und inwiefern die
übrigen Teile des Heeres davon in Mitleidenſchaft gezogen
werden Wenn die unmittelbare Einwirkung des höchſten
Führers auf die ihm unterſtellten Armeen eine verhältnis
mäßig geringere geworden iſt und die Armen eine größere
Selbſtändigkeit erhalten haben ſo iſt es gerade ſeine wich
tigſte Aufgabe in der neuzeitlichen Kriegführung geworden
die Einflüſſe der an einer Stelle ſich abſpielenden Ereigniſſe
auf die übrigen Teile des Schlachtfeldes abzuwägen und auf
Grund der allgemeinen Kriegslage ſeine Entſchlüſſe zu faſſen

So mußte auch die oberſte Stelle der verbündeten Heere
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz als die Nachricht von dem
Vorgehen überlegener ruſſiſcher Kräfte eintraf ſich die Frage
vorlegen ob es unter dieſen Umſtänden noch möglich ſein
würde an dem urſprünglichen Operationsplane feſtzuhalten
und in der damals eingenommenen Stellung ſtehen zu
bleiben Es iſt bekannt daß die Oberleitung dies für die
Nordgruppe verneinte und ſich zu einem auf ſtrategiſchen Er
wägungen beruhenden Rückzuge entſchloß Wohin dieſer ge
richtet und wie weit er ausgeführt worden iſt kann aus
leicht begreiflichen Gründen nicht näher mitgeteilt werden
Zugleich mußte ſich die oberſte Leitung aber auch die Frage
vorlegen inwieweit die nicht unmittelbar in Polen in der
Linie Warſchau Jwangorod ſtehenden Truppenteile von
dieſer rückwärtigen Bewegung beeinflußt werden würden
Jm beſonderen galt dies für die öſterreichiſchen Truppen die
damals in heftigen Kämpfen am Sanfluſſe und gen die
ruſſiſche befeſtigte Feldſtellung öſtlich und ſüdlich rzemysl
ſtanden Es iſt einleuchtend daß es für den Verlauf der
Geſamtoperationen von größter Bedeutung war wenn die
Oeſterreicher in Galizien in ihren Stellungen verbleiben und
die gegen ſie gerichteten ruſſiſchen Angriffe erfolgreich ab
weiſen konnten Roch wichtiger wurde es aber wenn die
Oeſterreicher ihre ſo glücklich eingeleitete und inzwiſchen fort
geſetzte Offenſive auf dem ſüdlichen Flügel auch weiterhin
erfolgreich fortſetzen konnten Die Ruſſen wurden dadurch
nicht nur gezwungen alle hier befindlichen Streitkräfte ſtehen
zu laſſen ſondern mußten unter Umſtänden auch noch friſche
Truppen zum Schutz ihrer ſüdlichen Flanke entſenden um
edes Zurückgehen an dieſer Stelle zu vermeiden Wurden

r ruppen angegriffen und in die Flucht ge

ßrückgehen genstigt iſt
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Gex aus verdienen dieämpfe unſere beſondere 7 SVerlauf muß von entſcheidender n t
wickelung der Gefamtoperationen ſein Denn es iſt klar da
die ganze Rückzugsbewegung der Nordgruppe und im be
ſonderen die von ihr einzuſchlagende Richtung und ſpäter
einzunehmende neue Stellung ſehr weſentlich dadurch beeinflußt wird ob die Südgruppe vei endet und Um
gegend ſteht oder ebenfalls in weſtlicher Richtung zum Zu

Die letzten Ereigniſſe wie ſie uns die amtlichen Berichte
des öſterreichiſchen Generalſtabes ſchildern eigen nun daß
die öſterreichiſchungariſchen Truppen in Galizien auf der
ganzen Front erfolgreich geweſen ſind Sie haben zunächſt
am San Abſchnitt die bereits über dieſen Fluß herüber
gekommenen ruſſiſchen Abteilungen zurückgeſchlagen und einen
großen Teil gefangen genommen Stellenweiſe ſind ſie auch
auf das öſtliche Ufer übergegangen Oeſtlich und ſüdlich von
Przemysl haben ſie die an den vorhergehenden Tagen er
oberten Stellungen ſiegreich behauptet und alle ruſſiſchen
Gegenangriffe abgeſchlagen

Auf dem äußerſten ſüdlichen Flügel der ſich bis in das
Karpathengebirge hinein erſtreckt ſind die Ruſſen mit ſtarken
Kräften offenſiv vorgegangen anſcheinend in der Abſicht
durch einen Vorſtoß den Südflügel der Oeſterceicher zu um
faſſen und ihn in nördlicher Richtung zurückzuſchlagen Ge
lang ihnen dies ſo wäre die ganze n Stellung
ſüdlich Przemysl unhaltbar geworden Die Oeſterreicher

ben aber dieſe ruſſiſchen Kräfte in der Stärke von zwei
Jnfanteriediviſionen und einer gelegen n alſo etwa
40 50 000 Mann ſiegreich zurückgeſchlagen und ſie bei der
Verfolgung auch aus den ſpäter eingenommenen Stellungen
vertrieben Damit iſt jede Gefahr die dem öſterreichiſchen
Flügel drohte beſeitigt Dieſe Kämpfe die der öſterreichiſch
ungariſche Generalſtab als eine erbitterte heftige dreitägige
Schlacht bezeichnet haben ſich in der Gegend von Turka und
Stary Sambor abgeſpielt Südlich von Stary Sambor und
nördlich Turka machte ihr Vordringen weitere Fortſchritte

Jm ganzen erhält man alſo den Eindruck daß es den
Oeſterreichern auf der ganzen Front von der Einmündung
des Sanfluſſes in die Weichſel bis tief in die Karpathen
hinein gelungen iſt nicht nur ihre Stellungen zu halten und
alle ruſſiſchen Angriffe abzuſchlagen ſondern daß ſie auch
poſitive Erfolge erzielt haben Vom Standpunkt ver oberſten
Leitung kann dies nur als eine weſentliche Verbeſſerung der
allgemeinen Lage betrachtet werden die von großem Einfluß
auf das Verhalten der Nordgruppe in Südpolen ſein wird

Deutſchfeindliche Kundgebungen in Moskanu
W IB Frankfurt a 3 November Die Frankfurter

Ztg berichtet aus Stockholm Nach der Nowoje Wremja
haben am 24 Oktober in Moskau genau nach dem Lon
doner Muſter deutſchfeindliche Kundgebun
gen ſtattgefunden Deutſche Firmenſchilder wurden her
untergeriſſen Schaufenſter zerſchlagen die elektriſchen Lei
tungen zerſchnitten und die Warenbeſtände im Dunkeln ge
raubt Die Firma Einem und das Kaufhaus Mandels
haben beſonders gelitten in

40 deutſche Vomben für Warſchau

WTB Mehrere Blätter melden am 2 November ſei
über Warſchau ein deutſcher Aeroplan erſchienen und habe
40 Bomben abgeworfen

Deutſches Reich
Das Reich zieht keine Pripatforderungen ein

Auf Grund mißverſtandener Zeitungsnachrichten werden
beim Auswärtigen Amt zahlreiche Forderungen von Deutſchen
gegen ihre im feindlichen Ausland befindlichen Schuldner
mit der Bitte angemeldet für deren Eingang ſei es un
mittelbar ſei es durch Berückſichtigung beim Friedensſchluß
Sorge zu tragen

Eine Beitreibung deutſcher Forderungen im feindlichenAuslande auf diplomatiſchem Wege iſt unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen ausgeſchloſſen Soweit das feindliche
Gebiet in deutſche Verwaltung genommen iſt würden ſich die
Gläubiger an die zuſtändigen deutſchen oder unter deutſcher
Aufſicht ſtehenden Behörden zu wenden haben Ueber die
Frage in welchem Umfange ſpäter derartigen Forderungen
Schutz gewährt werden kann ſchweben Erörterungen die noch
nicht zum Abſchluß gelangt ſind ihr Ergebnis wird ſeinerzeit
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden Bis zu dieſem
Zeitpunkte empfiehlt es ſich von der Anmeldung der Forde
rungen beim Auswärtigen Amte abzuſehen

Selbſtverſtändlich bleibt es den Gläubigern unbenommen
ch durch gerichtliche Beſchlagnahme Vermögenswerte zu
chern die ihre Schuldner innerhalb des Reiches beſitzeDagegen iſt es unzuläſſig zur Befriedigung ſolcher Anfpri C

Hridatoigentum insbeſondere Privatforderungen anderer

feindlicher Ausländer innerhalb des Deutſchen Reiches von
Amts wegen zu beſchlagnahmen

Ausland
Marimalpreiſe für Getreide auch in Oeſterreich

Ungarn

Wie in Budapeſt verlautet ſoll auf Grund der zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten Grafen Tisza und den Mitgliedern
der öſterreichiſchen Regierung abgehaltenen Beratungen die
Feſtſetzung von Maximalpreiſen für Getreide in kurzer Zeitbevorſtehen Der Peſter Lloyd meldet daß die adminiſtra

tiven Behörden mit dem Recht ausgeſtattet werden ſollen
wenn nötig auch Requiſitionen vorzunehmen um die ver
handenen Getreidemengen aus den Speichern der Produ
zenten dem Konſum zuzuführen

Verantwortlich für den politiſchen Teil
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Holle

R Dyck
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Anzengruber Abend

Kl Kriegspreise

Alf
Anfang s UVhr

Bauernthenter Jos Meth aus Schliersee
Der wissenswurm

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 4 Akten
Donnerstag Der Vtarrer v Kirehfeld

r sundige Liab
Verwundete Krieger wochentags frei

Nittwoch

Freitag

W
gelit

Montag den 9 November 1914 abends 8 Uhr

Aer Hwlerdebenen der m Felde gefallenen 75er

Programme die als Eintrittskarten dienen sind zum
Preise von I M Militär 50 MK in den Hofmusikalien

in den Thalia Sälen

Konzertdor Rriesstrehvilcen des Mansfelder Felt artillerfe Fegts H 75

zum Besten

handlungen von Hothan und Koch zu haben

v
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Würzburger
Morgen Donnerstag

Schlachtefest
Hochachtungsvoll Ludwig Riese

den 3 November 1914
Der Vorſtand Elze Geheimer Juſtizrat
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Halliſcher
Hilfsverein

für die evangeliſche Kirche in Oeſterreich insbeſondere die evan
che Gemeinde in Cilli in
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Freundliche Einladung zum Bazar des
Frauenhilfsvereins der Johannes emeinde

Derſelbe iſt Montag den 9 und Diensotag den 10 Novemb im
Hofjäger Lindenſtz 78 von 10 Uhr vorm bis 6 Uhr abends zum

Zur Beſichtigung ſind die Vertaufsgegenſtände
bereits Sonntag den 8 November von 3 Uhr nachm ab ausgeſtellt
Der Verein wird um den ſich fortlaufend geltend machenden ge
ſteigerten Bedürfniſſen im Felde und in der Heimat beſſer Rechnung
tragen zu können die Weihnachtsbeſcherung in dieſem Jahre
einſchränken die Unterſtützung bedürftiger Konfirmanten aber in

Verkauf gedffnet

vollem Umfange beibehalten
Der Bazar findet dem Ernſt der Zeit gemäß in ſchlichteſter Form

ſtatt Zugunſten des guten Zweckes bitten wir unſers werten Freunde
Gönner um wohlwollends Unterſtützung auch in dieſem Jahreund

Halle a im November 1914

Aral Tereſe Berthold Fräulein Tereſe Hübenthal Frau Johanna
rajewski Frau Luiſe Keller Frau Emma Kindervater Frau

Friederike Kröbel Frau Berta Reinhardt
Wahle Frau Olga Wolf Herr Paſtor Butz

Geſchenke werden vom Vorſtand dankend entgegengenommen

Der Vorſtand

Fräulein Anna

bisher

S

Braten vhne Knochen

Achtung Fleiſch Zentrale Achtung

Vorkaufe dieſe Woche
Schweinefleiſch
Hammelfleiſch
Rindfleiſch
Rindfleiſch zum
Gehacktes halb und halb
Rot Leber und Schwarteuwurſt

D Kuhu s

Pfd 80
2 I7

Fleiſch Zeutrale
Schülershof 19

C enbahn Lahrplan für 2 Kovenber 1914 bis 30 April 1915 Bahnhof Halle Saale

Pfd 80 Vig
Pfd 860 Pfg
Pfb 80 Pfg

n J e SS re e 77 F p ne e m

MAftteldeutehe fanrpanbue

WAlinterausgabe 1914/15

erſcheint diesmal als Kriegsausgabe mit der über
ſichtlichen Eiſenbahnkarte zum Preiſe von 20 Pfg wie

Den hieſigen Beziehern der

Saale Zeitung
wird es zum bisherigen

Vorzugspreiſe von c Pfg
zur Verfügung geſtellt

F Unſeren geſchätzten Poſt Abonnenten bieten
wir das Fahrplanbuch bei direktem Bezug von uns ein
ſchließlich portofreier HZuſendung zu 25 Pfg an

Beſtellungen nehmen entgegen unſere Boten ſowie
die Geſchäftsſtellen dieſer Zeitung

o e 7e cee e
FrF 2 e er

Dr i

m an r
e a

UHaſſ Vorsteher g Ungeziefer

e lohannes Meyer Göbenſtr 18 pt
Telephon 3418

Vertilg v Ungezief unt Gargntie
Zahlung nach Erfolg

ie für den Buß und
Bettag übliche Jahresverſammlung des Hilfsvereins fällt in dieſem
Jahre des Krieges wegen aus

Jndem wir unſere geehrten Mitglieder bitten uns auch ferner
hin ireu zu bleiben geben wir den Beſuch der von dem Evange
liſchen Bunde und dem Guſtav Adolfverein für den 15 d M
Aue genommenen Verſammlung ergebenſt anheim

alle a

in

C V Ritter

e 00
Donnerstag 5 November

abends 8 Uhr
Philharmoniſches Konzert

ausgeführt vom
Stadtthenter Orchester
Leitg Hans Hermann Wetrler

Soliſrin
Frl Stelli Pfelſer Teutsch

Opernjängerin am Halliſchen
Stadttheater

Einrittspreis 30 Pfg Für
Dauerkarten Programm 10 Pf
obrigatoriſch

jeder Art werden gefärbt ge
waſchen nach

neusten Formen
in bekannter fachmänniſch beſt
Ausführung angefertigt u inner
halb 6 Färbehüte in 8 Tagen wie
neu geliefert

Hutmacherei

Franz Zenk
Moritzzwinger S

C ohne 2 re C

Optische Waren
preiswort und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt
5 la Gr Ulrichſtr 1a

4
Grätzin

Glühkörper
für Hängelicht sehr billig

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

vei Bernnard Borgis

Domplatz 10 Tel 1833

Eichene Sägeſpäne

um Räuchern ſind in tleinen
Poſten ſowie waggonweiſe ab
zuge en
Gustav Müller Demuiſaae

Aken a d Elbe
r a

Stadttheater tn Halle

Fe prut lus1
Geb Hort e hichards

Dounorstag 5 November
50 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Schülerkarten Mk 10 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobegeld an der Tages u Abendkafſe

Jn neuer Ausſtattung

Die Räuhber
Schauſpiel in 5 Akten
von Friodrich Schiller

pielleitung
Oberregiſſeur Johannes Tralow

Jnſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Maximilian regierender

Graf von Moor Ad Stein
Karl Paul BeckerFranz Michael Jjailovits

ſeine Söhne
Amaliag ſeine Nichte Berta Gaſt
Spregelberg Karl Stahlberg
Schweizer Albert Friedrich
Grimm Karl SchumannSchufterle Max Linke

Roller Camille HammesRazmann Paul JungtSchwarz Heinz Saler
Koſinsty Fretz FehérLiobertiner nachher Banditen
Hermann Baſtard eines

Edelmanns E vom Weber
Ein Pater Fritz Reichhold
Daniel ein alter Diener

Otto Tiedemann
Räuber Volk

Ort der Handlung iſt Deutſchland
Die Zeit ungefähr 2 Jahre

iterariWieſe ſhaft haben dillletete

Nach dem 3 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 8 Uhr Ende geg 11 Uhr

Freitag 6 November
Anfang 8 Uhr

51 Vorſtellung im Abonnement
3 Viertel

Zum 2 Male
Jn neuer Einftudierung

Die Entführung aus
dem Soerail

Belmonte und Konstanze
Komiſche Oper in 3 Akten von

W A Mozart

Abonnements Karten zu be
liebiger Verwendung für den
1 Spielabjichnitt bis 1 Januar
zum Preiſe von Mk für10 Stück 1 Rang oder Oxrcheſter
plätze Mk 20 für 1 Parkett
Mk 12 50 für Parterre u Mk 10
für 2 Rang Vorderreihen ſind
an der Kaſſe zu haben Dieſe
Karten ſind unperjönlich u über
tragbar Sie ſind an der Abend
taſſe gegen Bezahlung der ſtädt
Steuer und der Garderobe ſowie
bei Oper des Opernzuſchlags um
zutauſchen

7 wer NotAnkunſt in der Zeit von Bemertangen KZilhtüng Abfahrt in der Zeit von Bamer tungen
12 522 6 9859 9 1159 12 359 4 722 82 11 von nach 12 522 6 9 II 12 4 732 821188I22 P 46 P 4 i J 415 P2 4 822 4 Ip I21 D 3 242 D 3 b 4155 gen 5 m a b W v Merſeburg d 7 122 D 3 b 415 P 4 812 P 4 a bis Merſob b nachDI h 961 P 24 457DI 3h 81D 3k Serſeburg L von weißen 1221 P 4752 P 3 954D 2 116 P München üb Jona

T 621 P2 4 a 16P2 4 58 El F fels h von München über r 1020 P 4 214 P2 4 545 P 42 1028 D 3 e d nach Kiſſ e nach6522 DI 3k 1052 P 4 J S Jena i von Erfurt k von Thürin on 34 2 104DI 30 62 P 4 1024 D 3 Stutta E nach Gera
52 725 P 4 218 E 3 2 P 4 d Stuttg l von Großher 1115 E 3 333 P 3 732 B 3 g nach Zeitz5421 3 85 E1 3 254 P 4g 62 D 2 54 Pe 3 P I 5 3 P v Wittenberg r 777757e 2 P I 635 P 4 1 P 24 442 D11734 P 4 e 950 DI 2 24 P 24 S 1022 D 3 Berlin 658 PD 3 222 E 3 W B 3

hl 722 F 31022 D 3 858 E 3 1110 P 4 545 P 4 918 P 4422 P 4 11051 R 329 E 3 1142 P 4 432 P 4 S S s D 252 Di 3
12 P 4 616 P 4 S S 444 E 3 c V von Schkeuditz 6610 P 4 104 V 41225 3 D 3942 P 2392 P P 4 P 2 r P on e1725 P 4 1P2 4 621 P 40 1022 D 3 Le z z P 4 1042 E 31052 D1 3 12 D 3 4D1531 zig u 241 32 P 4P 630 P 31 u u

63 P 4b S 122 L 3 S b 30 4 s 447 P 3 46 P 2 TS w 948 P 4 F 254 54 D 3 922 P 4 c bis 31 13 Magdeburg S 655 P 4 1010 P 140 P 4 8 2
S S r 3 622 P 4 1028 F 3 S 734 D 3 11 5D 3 S 555 P 4 1042 D 3828 D 3 32 s S 354 P 4 74 D 3 ST 62 P 4 T S gez p2 4 a F n pe 909 4 1220 4 888 4 c a bis Sangerhauſenu 22 4 s von er r i72 P 4210 P 180 P 4 527 P 4 S Feblingen im April 0ass el B 117 D 3 T P 4 b len re

5 1021 F 3 1022 P 4 b W von Lauchſtedt 745 P 4b 618 P 4 berröblingen uv Dt 73 g 3 522 P 4 210 P 4 Fite chſedt3 4h et 354 E 3 n c W nach Lauchſteu u I227 D Ia r 1042 P 4 b von Eilenburg I2 a 77 D 755 D S31 72 p 4 on p2 4 24 b 2 z 10a D I Sorau p 4 us r a z 3 u P 4 T a bis Eilenburg

929 P 5 W Könnern S zS 122 P 4 451 P 4 S Z von aronnern 141D 3 b bis Könnern nure er e h pr e r Walten San7 J 23 D I 10 D Ia e von Halberſtädt boslar F 642 P 4 1048 P 4 e i Halberns on II P 24 442 P 4 768 P 4 hu B 8 e Bis Halberſtadte 2 1128 P 4 33 P 4722 1222 a 311 von Cdllme 90 20 7u0 a bis Ebllme2 Hottstedt nis aaiereerhadnbe

wo Vorortsverkehr Halle Dölauer HeideM S z 613 12 516 622 7a2 922 1221 von Sdlau I Seide I W a4rze W 540 8 V 520 1 0 320 440 6 2 6ae 8ae 1141 z nach Ddlau
Sämmtliche Züge nach und von Hettſtedt und nach und von Dblauer Heide führen 2 bis A Wagenllaſſe

r gen h an h m don et 300 I helm B 14 Klaſſe P Perſonenzug E Filzug D Durchgangszug
Die Zahlen

Luxuezug We


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1914


